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Vorbericht

ach glaube, keine unnothige Arbeit unternommen zu haben, wennm

59
ich es wage, uber einige Punkte des Bombardier pruſfien, Erlau—

terungen herauszugeben, welche dieſe vortrefliche und Genievolle Auf—

loſung des balliſtiſchen Problems, an deſſen vollſtandiger Entwicklung

die Bernouillis und Eulers vergebens gearbeitet haben, gemein—

nuziger machen. Dieſe wenige Bogen konnen von keiner beſſern Em—

2
pfeh—



Iv  æpfehlung begleitet werden, als wenn ich die Ehre habe, dem Leſer

zu ſagen, daß ich ſo glucklich geweſen bin, den groſten und beſten

Theil derſelben von dem Herrn Verfaſſer des Bombardier pruſſien

ſelbſten zu erhalten, ſo wie die Anzeige der Druckfehler, welche ſich

in jenem Werke befinden und welche ich hier angehangt habe.

Der Verfaſſer.



J. 1.
Geolgende Betrachtungen muſſen angeſtellet werden, wenn man ſich von
O dem in .dieſem Paragraphen angefuhrten Sazze uberzeugen will.

Wir wollen annehmen, die Piramide ABCDE, deren Seitenflache
HDEC mit dem Horizont parallel iſt, habe ſich in der Zeit e durch den Raum

FC.x, in einer flußigen Maſſe, deren Dichtigkeit H iſt, beweget.
(ſig. 1.) Maan ſtelle ſich die Seitenflache ACH allein vor, welche ſich, ſo
wie der ganze Korper, in der Zeit Ar durch den Raum CecAu beweget.
(fg. 2.) Es muß alſo das Dreieck ABC (ſig. 1.) einen flußigen Korper
vor ſich hertreiben,deſſen Grundflache der Jnnhalt des Dreiecks 4BC und
deſſen Hohe Ca iſt (fig. 2.), wo namlich Ca auf AC ſenkrecht iſt. Wenn
nun der Winkel CDq; ſo iſt auch der Winkel. ach d und es verhalt
ſich Co: Cd  Sin. tot: Sin. q. oder Ax: Cd t: Sin. woraus folgt Cu
D Ax Sin. q. Es wird namlich vorausgeſezzet, daß ac mit AC parallel iſt.
Demnach iſt der Jnnhalt jenes flußigen Korbers, Dreieck ABC. It Sin. O.
Man ſezze den Jnnhalt jenes Dreiecks, Z, ſo iſt Dobb Au Sin.  das Ge—
wicht des flußigen Korpers, welchen das Dreieck ABC, in der Zeit At, vor
ſich hertreiben muß.

Erliut. d. Bomb. Pr. A Die



S. GDie Geſchwindigkeit der Piramide ABCHDE., in dem Punkte C, ſey
—u. Da alle Punkte der Flache ABC, mit einerlei Geſchwindigkeit, auf
den flußigen Korper, ſtoßen; ſo gehet die Richtung, nach welcher der flußige
Korper Widerſtand auſſert, durch den Schwerpunkt der Flache 46C. Es
ſey G dieſer Schwerpunkt und GII die mit dem Horizont parallele Richtung,
nach welcher ſich der Korper 4BCDE beweget. Man kann GHu oder
der Geſchwindigkeit gleich ſezzen, womit ſich die Piramide beweget. Man
verzeichne das Parallelogramm GL HK, wovon die Seite LG auf AC ſenk
recht, die Seite GK aber mit AC parallel lauft; ſo ſiehet man leicht, daß
man die Geſchwindigkeit GH in die beiden Geſchwindigkeiten GlL und GK zer—
legen konne, wovon nur die erſtere hier betrachtet wird, weil der feſte Korper
ABCHE nur vermoge der Geſchwindigkeit GI. auf den flußigen Korper
ſtoſſet. Nun iſt der Winkel HUCACDA GHL; und es verhalt
ſich LG:. GH  Sin. p: Sin. tot oder LG. u Sin. p: 2, woraus folgt
LG u Sin. G.

Ware nun der in dem Raume Aacc enthaltene flußige Korper ein
Mu Sin.ofeſter Korper; ſo wurde man n fur die Geſchwindigkeit

M-Pbb Au Sin. erhalten, mit welcher ſich der Korper ABCHhE nach dem Stoſſe beweget,
wenn der flußige Korper in Ruhe und das Gewicht des feſten Korpers

Al angenommen wird. Es iſt demnach u Sin.p Mu Sin

MA DebAÏ SinAinu Sin.d Dobu l Sin. Mu Sin.p DbtAb Sin.
die GeM. Dob Au Sin. p üſchwindigkeit, welche der Korper ARCH verlieren wurde, wenn er auf einen

ruhenden feſten Korper, deſſen Gewicht Dbb Au Sinp. iſt, ſtoße. Da er
Dbbb tuuu Sinaber auf einen flußigen Korper ſtoßet; ſo iſt agrbſſer, als
M Do Sin.die Geſchwindigkeit, welche der feſte Korper in der That verlieret. Da er

nun die Geſchwindigkeit Au verlieret, wahrend der Zeit Ar; ſo iſt
A DbbAαSin. p Au DbDbobu Sin.“
Au oder c Aber manMA- Dob Ax Sin.p Ax MapPbb Au Sin.pAu Dotu Sin.“p

ſiehet leicht, dsß 7— ſeyn muſſe. Dieß ſind demtach vie
Aux

Gren



S.

AuGrenzen, innerhalb welchen der Werth von liegt. Beide Grenzen
Au

nahern ſich, wenn Ax, At, Au abnehmen und ſind einander vollkommen
gleich, wenn A o  dx, At—o —dt, Au—o— du. Dadurch fin—

d4 Dbbu Sin.?p Dbbu Sin *dxoder du J— Weil
Dob Sin.? qudt

dæ —udt und daher udx —udt; ſo wird du

it

det man alſo
dx

M

Ware an dem Schwerpunkt G eine Kraft P angebracht, welche nach
einer Richtung wurkt, die derjenigen grade entgegengeſezzet, nach welcher

28Padt
ſich der feſte Korper beweget; ſo erhalt man adu und mithin

i

Dob Sin?p.  —ag, woraus folgt  Dbbur Lin.“  gſt nun die Ho
o2

he, von welcher ein ſthwerer Korper fallen muſte, um die Geſchwindigkeit
Dzu erlangen; ſo iſt —S2k und demnach P2Dbbh Sin.“.
28

oDie verſchiedenen Schriftſteller, welche den Widerſtand flußiger Kor
dper abgehandelt, haben, kommen in der Beſtimmung der abſoluten Groſſe

dieſes Widerſtandes nicht uberrin. Bei einigen iſt derſelbe um die Halfte
kleiner, als wir ihn hier gefunden haben. So gar diejenigen, welche Ver—
ſuche zu Hulfe genommen, ſind auch dadurch nicht auf einerlei Reſultat
gefuhret worden. Wenn ein flußiger Korper auf einen ruhenden, feſten
Korper ſtoßet; ſo werden ſich die Theile des flußigen Korpers um die Ober
flache des feſten Korpers herum zu bewegen ſuchen, um andern Theilen
Platz zu machen. Dadurch muß aber nothwendig in der Nahe dieſer Ober—
flache mit den Geſchwindigkeiten derſelben eine Aenderung vorgehen; und

dieſer Umſtand hat einen wichtigen Einfluß auf die Berechnung des
Stoſſes. Um venſelben zu beſtimmen, muſte man die Geſezze kennen, nach
welchen dieſe Geſchwindigkeiten verandert werden. Man muſte die Entfer—
nung wiſſen, in welcher, von der Oberflache des tuhenden, feſtem Korpers,
dieſe Aenderungen vorgehen. Wenn ein feſter Korper aur einen flußigen

ſtoßet; ſo kann man ſich den flußigen Korper in gewiſſe Schichten einge—
theilt vorſtellen. So bald der feſte Korper auf die erſte Schichte oder Lage

A2 ſtoßet,



4 S.  4ſtoßet; ſo bald wird den folgenden Lagen auch ſchon eine Bewegung mitge—

theilet und der feſte Korper trift ſie nicht mehr in Ruhe an. Ueberdieß
weichen die Theilchen des flußigen Korpers ſeitwarts aus, um den Raum
anzufullen, welchen der feſte Korper, bei ſeiner Vorruckung, hinter ſich leer
laßt. Es werden alſo nicht alle Theile, welche vor der vordern Flache des
Korpers liegen, unmittelbar von demſelben fortgeſtoſſen.

Man ſiehet hieraus, daß es hier auf die Beſtimmung des Werthes
von A ankomme. Verhalt ſich nun 24 zu dem wahren Werthe von 2n,

Ae 1; ſo iſt derſelbe S 27n und wir erhalten, Pc2DöbnnSin?o vder
A Dbbu? Sin.“

auch P
28

Es ſey ABDEC eine viereckigte Piramide, deren Grundflache ABDE
ein Quadrat iſt, und deren Hohe Cl im Mittelpunkt J der Grundpflache
ſenkrecht ſtehet. (Ag. 3.) Wenn ſich dieſe Piramide, nach der Richtung
IC, in einem flußigen Korper, beweget; ſo kann bewieſen werden: daß
der Widerſtand des flußigen Korpers, nach der Richtung der Axe
CI. wurken werde. Man halbire AB in F und ziehe CF, ſo liegt in die
ſer linie der Schwerpunkt des Dreiecks AßC. Wenn man GEH mit IC,
durch den Punkt G, welcher der Schwerpunkt des Dreiecks ABC iſt, pa—
rallel ziehet und die Linie 2G, in dieſem Punkte, auf die Ebene des Dreiecks
ABt, ſenkrecht ſezzet; ſo haben wir ſchon bewieſen, daß a6G die Richtung ſey,
nach welcher der flußige Korper der Bewegung des feſten Korpers ſich wi
derſezzet. Man denke ſich durch CI, CF eine Ebene Cll, von welcher man
leicht beweiſen kann, daß ſie auf der Ebene 4BC ſenkrecht ſtehen wird.
Verlangert man G bis N; ſo liegt GN in der Ebene CFl und GN iſt auf
Ck ſenkrecht und ſchneidet die linie CI in N.

Stellt man eben dieſe Betrachtungen bei dem Dreieck CEND an, wel—
ches dem Dreieck ABßC grade uber lieget und demſelben vollkommen gleich
iſt; ſo wird man finden, daß eine Linie, welche auf dem Schwerpunkt g
des Dreiecks CEH ſenkrecht ſtehet, die Linie Cl in eben dem Punkte

ſchneiden werde, in welchem die Linie NG dieſelbe ſchneidet. Eben dieß iſt
auch von den Linien wahr, welche auf den Schwerpunkten der Dreiecke

ACE. BCh ſenkrecht ſtehen. Alle namlich ſchneiden ſich in dem Punkt N
der Hohe CI der Piramide.

Weil 6H mit parallel iſt; ſo hat man CGH GCISA dem
Anſtoßwinkel. Bezeichnen wir durch A den Jnnhalt eines der, unter ſich

glei



d. O cct 5ADAu? Sin.gleichen Dreiecke, ABC. CED u. ſ. w. ſo iſt P— der Wider—
26

ſtand auf eine der Seitenflachen und die Richtung dieſes Widerſtandes
ſchneidet die Linie CI im Punkt N. Dieſe Kraft GNP zerlege man in die
Krafte, GK auf Cl ſenkrecht und GM, mit CI parallel. Weil CON ein
rechter Winkel iſt; ſo hat man EVM NGE GCKAù und es verhailt
ſich EM:. GN Sin. p: Sin. tot ober EM. PSSin. p: 1, woraus folgt GM

PSin. Eben ſo findet man GRP Coſin. v.
Man ſiehet leicht, daß eben dieſe Betrachtungen auch in Abſicht des

Dreiecks CED angeſtellet werden konnen, und daß gmPSin.p, gK
P Caſin.o gefunden werden muſſe.

Die Krafte EK, KK ſind unter ſich gleich und grade entgegengeſezzet.
Die Krafte Gm, em ſind ebenfalls unter ſich gleich und ihre Richtungen ſind,
in gleichen Entfernungen, von dem Punkt N. Die Richtung der mittlern
Kraft, welche man aus dieſen Seiten-Kraften finden kann, gehet demnach
durch den Punkt N. Eben dieſe Sazze laſſen ſich auch von den Dreiecken

DAu Sin.“ACE, CBD behaupten. Weil nun i ſo iſt PSin.
28

AD Aus vin 8ſ
der Widerſtand auf eine Seitenflache der Piramide und

28 ADA Sin?2 1der Widerſtand auf alle vier Seitenflachen

8
Es erhellet ohne Schwierigkeit, daß dieſe Betrachtungen auf vierſeitige

Piramiden nicht eingeſchranket ſind, ſondern auf jede Piramide ausgedehnet
werden können, deren Grundflache ein regulaires Vieleck und deren Hohe auf
dem Mittelpunkte der Grundflache ſenkrecht ſtehet.

Jſt alſo uberhaupt die Anzahl der Seitenflachen einer ſolchen Pirami
de, 2m; ſo iſt der Widerſtand auf alle Seitenflachen, 2m PSin. p

0

23Man ziehe RS mit AsB parallel und ſchneide ſolchergeſtalt eine Pira—
mite ab, deren Hohe CV iſt. Wenn wir CT, RKSAu ſezzen; ſo
iſt der Jnnhalt des Dreiecks CRS/d, und der Widerſtand, den die

Az Sei—



Seitenflachen dieſer Piramide leiden, amn Du Sin sp

28
ſudte. Man ſezie

mADu Sin. ADu Sindenſelben  T ſo wird T ſide ſinxdr.
Man ziehe RJ, ſo iſt dieß der Halbmeſſer des Kreißes, den man

um die Grundflache der Piramide, deren Hohe CU iſt, beſchreiben
kann. Es ſey RUy; und r:r das Verhaltniß des Durchmeſſers zur
halben Peripherie; ſo iſt 2zg die halbe Peripherie des erwahnten Keißes und

27 der zur Sehne KS gehorige Bogen. Man erhalt alſo RSææ
In

2 ADu Sin.ſ .2 ADu Sin. chord. —ny und T J ſin. chord. nyde
0n J D 827m. chord. ſjdi. ſo groß auch immer i genommen wird. Denkt man ſich

m

aber einen Kegel, deſſen Gruudflache derjenige Kreiß iſt, deſſen Halbmeſſer
wir —RUg geſezzet haben; ſo ſiehet man leicht, daß ſich die Piramide
dieſem Kegel deſto mehr nahern muſſe, je groſſer m genommen wird und daß
Kegel und Piramide in einander fallen, wennt m oo. Will man alſo den
Widerſtand finden, den ein grader Kegel leidet, wenn er ſich mit der Ge
ſchwindigkeit Jnach der Richtung VC, in einem flußigen Korper, beweget;

27 27ſo ſezze man oo und es wird m, chord. oo chord. g a7 unb C7
m

 C5 CRæA der Seite eines Kegels.
ADuSin. paMan erhalt demnach T ſude, wo e die Seite des Ke

gels, „den Halbmeſſer der Grundflache und  den Winkel bedeutet, wel
chen eine Seite mit der Are, des Kegels einſchließet.

Es bewege ſich eine Kugel, deren Durchmeſſer  ar, in einer flußigen
Maſſe, deren Dichtigkeit D, nach der Richtung CA, mit der Geſchwin—
digkeit Su; ſo kann man folgendergeſtalt den Widerſtund finden, welchen
die vordere Halbkugel leidet. Es ſey LaM ein Durchſchnitt, welcher durch
den Mittelpunkt der Kugel gehet. ßg. 4.

Man



V. O cdt 7

Man ſezze MMAH und mithin Ca auf der Sehne DII in Z ſenk—
vecht. Man ziehe die Tangenten FG, IG, welche ſich in Einem Punkt G
der Axe ſchneiden muſſen. Es ſey AB— und dieſe Abſeiſſe wachſe um
Bb —Ax. Die Ordinate EDy ſey um dE-— Zy gewachſen.

Auf einen jeden Punkt des Bogens AD wurkt der Widerſtand des
flußigen Korpers nach Richtungen, welche mit DN parallel gehen; aber D
ſtehet auf der Tangente ſenkrecht.

Man kann eine ſolche Kraft in zwei andere zerlegen, davon die Rich—
tung der einen mit AB parallel und die Richtung der andern auf AB ſenkrecht
iſt. Dem Punkt D correſpondirt der Punkt H in der Ebene DAH, worauf
ein eben ſo groſſer Widerſtand nach der auf die Tangente ſenkrecht ſtehenden
Richtung OFI wurket. Dieſe Kraft des Widerſtandes kann wieder in zwo
andere Krafte zerleget werden, davon die eine auf AB ſenkrecht, die andere
aber damit parallel iſt. Die auf A ſenkrechte Krafte heben ſich auf und es
bleiben daher nur diejenigen Krafte ubrig, welche nach Richtungen wurken,
die mit 4B parallel ſind. Eben das, was von den Punkten D, H behauptet
worden, kann von jedem. andern Punkte der Bogen AD, Af geſagt werden.
Die mittlere Richtung des geſammten Widerſtandes, den die vordere Halb—
kugel leidet, geht alſo durch AC. Das Dreieck DoH ſtellt einen Durchſchnitt
durch die Are eines ſenkrechten Kegels vor und die Oberflache dieſes Kegels
beruhret die Kugel in dem. Kreiſe, deſſen Halbmeſſer BD iſt. Den Wider
ſtand, den die Oberflache des Kegels leidet, ſezzen wir, wie vorhin, T
Daher konnen wir den Widerſtand, welchen die Zone DFHI des Kegels lei—
det, durch A7 bezeichnen. Ferner ſezze man den Widerſtand, den das
Kugel-Segment, deſſen Hohe 4B iſt, leidet, L. und den Widerſtand
den die Kugel-Zone DEHP leibet, AL. Wenn wir endlich den Bogen
AD—S und die Seite des Kegels GD- ſezzen; ſo erhalten wir
DEA Z) CAS, und FD—Ar. Wenn Bbo— Ax abnimmt;
ſo nahern ſich die Zonen der Kugel und des Kegels einander und werden unter

a9ſich gleich, wenn AuoAx wird. Alsdenn iſt auch 1. oder ag
ia Tund: der. Anſtoßwinkel: o iſt fur beide einerlei. Wenn Ax—0

iauu; ſo wird auch AS  A di.  ν).

 Mun



8 Ü.
2 Dur SinNun haben wir vorhin T —de gefunden. Daher iſt

2A DuSin  r ydr47TA Die Sehne des Bogens DE verlangere
8

man bis ſie die Are in K ſchneidet; ſo iſt Tang. EDd Tang. DKEB--—Ea
DaAu gJe kleiner Bb Au wird; deſto mehr nahert ſich der Winkel DKR

Au
dem Winkel DGB und wenn A—o —du; ſo iſt DXBE DGB und

dij disdæ
Taug. DGBCS Tang. Daraus findet man aber Sin.“d  J und

2ADurnV y 2Du ydij4—  dda: Demnach d.,8

(r )dDa nun 5 2r xx, ſo findet man d und

(r x)ß α Ceræ ux)
dij und ydir2ræ xuvyÑ (arx xx)y

rdæ
Demnach

2r8ê xx

y cC(r xα d νàαν
di n 1*3x x xtund /ÊŸÿ; —0. Man findet alſo

2 ꝓr

Aber aur 4 dx  ade

51 2 freUnd ſo groß iſt der Widerſtand, welchen das Segment DAH leidet. Da
aber nur die vordere Halbkugel dem Widerſtand des flußigen Korpers aus
geſezzet iſt; ſo findet man die Groſſe deſſelben, wenn man x— fezzet.

2.DurrEs wird namlich 2— .Es kann geſchehen, daß eine Kanon
kugel, auſſer der fortſchreitenoen Bewegüng, noch eine drehende Bewe

gung



S. G cæe 9gung, um ihren Schwerpunkt, erhalt. Dadurch wird aber der Wider—
ſtand weder vermehret, noch vermindert, weil namlich das, was den Wider

ſtand leidet, allemal die Flache einer Halbkugel iſt. Jſt nun 7H; ſo fin
ADu*s n[U[

det man 2 2842
ſo wie es der Verfaſſer hier annimmt.

d. 2.
Um dieſe Formel zu finden, muß man ſich erinnern, daß, bei gleichem

Jnnhalte, die Maſſen ſich wie die Gewichte der Korper verhalten. Wenn
nun 7:2 das Verhaltniß des Durchmeſſers zur halben Peripherie eines Krei

2 79ſes bezeichnet; ſo iſt die Maſſe der Kugel, —94 und D. Nu
die

6 216Maſſe einer Waſſerſaule, deren Grundflache der Grundflache eines gröſten

AuKreiſes der Kugel und deren Hohe iſt. Um aber das Gewicht dieſer
16Saule zu finden, muß man folgende Proportion ſezzen:

92 A D u2 7 ltli 3—ν DAAA: R6 2 48
und man findet R—A. A.

24 449
J. 7.

Die erſte Schwierigkeit, welche dem Anfanger hier aufſtoſſet, Fig. 5.
iſt, zu beweiſen, daß dx ar  de. Jn dieſer Abſicht
erinnere man ſich, daß 4C—x und PQ9 geſezzet worden iſt. Nach
dem gewohnlichen Vortrage der Differenzialrechnung iſt 2q Pp du,
pt  d/ und dæ di (P, welches ich gleich ar? ſezzen will. Man
erhalt alſo adx? 4- dy dr. Nun denke man ſich auf dem Punkt Peine
Senkrechte PAl—2 errichtet und auf dem Punkter eine Senkrechte tm
—2 4 dæ. Daraus findet man leicht az? dr de; und mithin auch

dæ d fig. S. de dir*Die Mechanik lehret, daß u— daher wird u? Fr; woraus

adidedde dididsfolgt audu oder udu 777:. wenn man dt als eine beſtan
dit

dige Groſſe betrachtet.

Erlaut. d. Bomb. Pr. B Wenn

n



S. O edt
Wenn man die Gleichung dx d  d  dr differenziirt; ſo fin

det man dæddx duddij  aaddæ didds. Man dividire alle Glieder mit
dæxddæ dyddj dædaz diadds

ſo wird
di dt* dt dt  iudu.

Nun findet man aber Rlax eægRau—
Aus

dyjddi 2gnmay agRauy*Ferner

dit* 4 Ads
dadd agnde agnaeEndlich 2äòèô „ô

A AuasMan findet demnach

2gLdx agmayg 2gſae 2R (leddt 1 r

òçô41 Auds at2gldæx agMd, agNae agRade—

oder 9 2 udu.4 4A A
J. 8.

Man kaun ſich leicht uberzengen, daß Tang. J. Aber, da wir
4x

dhioben gefunden haben, (dx dre; ſo iſt auch dvr t

au]duy* Ar
J

ar oder Liur F) F das heißt, Ct  Tunged)
Sin.JNun iſt Teng T7? wenn man den Radius o ſezzet. Daher

Sin.“ dr  Coſin.  Sin?d dr122wird “t WvgyÔÚÎ) J F und Coſind J —7

dr dæEs iſt Ling. 7: wie man leicht ſiehet. Da
dx

ung.her S Caoſin.ar dx dx
J J



d. S cu
7 Tung. Sin. o t

Sin. Coſm.- Sin.p Coſin.p Cofin. Cofin. p Coſin.a du
dijworaus folgt dx daCoſin.  Coſin.d.. Endlich, weil Tung. V;
A—

du dæ dij Sin. J. Coſin.
ſo iſt auch  S Lung.  Coſin.  Coſin. Coſ. J9dæ ds ds
Coſin.  Sin.  Coſin. p.

5*.

J. 9.
281. agRau mit ay; ſo fin

daæxMultiplieirt man die Gleichung

nan
duddæ 2gluj 2gRdxdi

 voo rrrrreo dit A4A Adsddaj 2gni agndui

A Ads
und multiplizirt man die Gleichung

dæddij 2gnmMaæ 22Rdydu
mit ar; ſo wird

ae 4A Ade di A4A Ad.Wenn man nun die erſte Gleichung von der zweeten abziehet; ſo erhalt man
A—Auddu dugdæx egmMaux 28Lay

at dr d ALaj A ſadæddj dyddxoder M iax 2g aauadt
 A Lidudduæ s )an15 di

Q

J

Aber, vermoge der Vorausſezzung, p —“Daher finden wir
dæ

4 Au diM Ip dp Weil nun endlich de? 72, ſo wird
28

4 dæM Ip uu. ap wie im Autor.
28

Auf



ut

j 12

Auf eben die Art findet man alle folgende Gleichungen. Nur die d. 12.
verdient eine Erlauterung. Aus derſelben folgt unmittelbar

Tang.oS ſunl  Tung  Coſmno
 Tang. ad, Taung. pdo Coſin.

cu ν Coſin.28
Coſiu?o Coſin.

Tang. odd Sin.o Coſ.p 5—
Coſin. J

KRadei
Coſin? Coſin? J

Coſin? Coſin. Tunged Tang.—S
A4Al Coſin.

Taug. pdb Tung. pdiꝑ/ Sin. p Coſc Tung.Auu Coſvl Tung. udſ

28 J 4 Colin.o

S

oder 2gr CcCofin Sin? Iung.p
udu i Lauæl

Al Coſin.J Tuut. pd Sin. Tung. V J

J 9
E— uu. cunmel Tung. av 5 1— KRasl

Coſin. 
oder

14
2g Cr Tungeoò Auuſ Coſin:  Tang. Vh Tang. dp

nu ααν  28 üulSin?ę Tang. Vaud, Radoi
J

J 4
oder

Sin? Auu at Tung nar
udu —7 “i 1 Coſ Cc

ober



d. G ac
a taxl etSuο uſ ae Tang. d Tung. i —Rar]J

AL Sc  αν 2 J9 2e ſ. Ldu Auu Judu dao Tang. d Tung. Rde
A LCoſin?o Coſin. agt 4D uuNun iſt aber R— A. Daher wird

A 2ag

2gLdo D d—udu Acoſm.ę Coſenod,  uudp Tang. uud. Tang. uu
A a

du 2 Ldæ D dsvoder  AuucCaſin?ꝑ Coſin  de Tung. d Tung.
4 a4

J. 13.
Um dieſe Formel zu integriren, bedenke man, daß doSin. acoſin. p

Sin. aCoſin. uid do ao Tang. p ʒ mithin ſup Tung. log. Coſ..
Coſin. p Coſin. 

Man findet demnach loga log. Coſin. —C. Wenn aber u—?c;3
I—

5

ſo iſt &w und —o. Daher log.c. Ieog. Coſin. v —C. Alſo log.ua

/ecCoſin.v
J

a4

lag. Coſin.  æ log. oCoſin. v oder log.u log. Coſin.p

eccoſn.u cCofin. wlaog. log.ea leg.ſ nn. u ĩ Alſo u

CCoſin.p 1 l ECeofin. pe e Coſin.p

14.
Es ſey der Durchmeſſer der Kugel r; ſo iſt der Jnnhalt derſelben

SFers Wenn nun D die ſpecifiſche Schwere der Luft und D' die ſpeti—
ſiſche Schwere der Kugel oder des Eiſens iſt; ſo iſt zheers das Gewicht der
Kugel, alſo A S und SDars das Gewicht des tuftkorpers, welchen
die Kugel aus ſeinem Raume vertrieben hat oder II SDrs. Demnach

ti B 3 iſt



14 „6ë4iſt Srrs (De.— D) das Gewicht der Kugel in der Luft, oder es iſt

A Ii urÊ D) und 4 n I furas( D)49 ſf A fSærs De
Waſſers ſo verhalt ſich

H
gjjr; Es ſen die ſpeeifiſche Schwere des

Dr. E7, 1A:
E:. D— Sso :t

Demnach Di:. D— 6046,. 9: 1

Hoder beinahe D. D Goa: 1; alſo Jr 1

604D 1 6046Mithin r beinahe —J.6op sGo4
A IIDieß iſt die Urſache, warum es erlaubt iſtt, 2 anzunehmen,

A4
t

2 S— —S

d. 15.
um die am Ende dieſes Paragraphen angefuhrte Formel integriren

aozu konnen, muß zuerſt erwieſen werden, daß Cofimp log. Tung. as  o).

Junu dieſer Abſicht bedenke man, daß
Sin. as“ e)log. Iung. Cg  2e log. Coſin. as ze)dg

Lin. 45 Coſin SinIocCoſingss
J

1log. Coſin. sCoſin. —Sin. ſ“ Sin.p.

cCoſin p-Sindo]

7

D log. Coſin ip Si aUue 4
Mithin erhalten wir

Dlaeg. Coſin. Sin.] log. [Coſin. ip Sine]

a(Coſin.o  Sin. ſ) AcCeſin. Sin)allog. Taug. as e]
Coſin. So  Sin. Caſin. Ip Sindę

dCofin. dSin.  Acoſin. ſp  dSino
 Caoſin.p  Sin. caoſin. p Sin.

Nun



[7Ü.
Nun iſt aber 4Coſin. SuoSin.  und aSin. ſp  Jdoloſin. ſ. Da—
her erhalten wir

d—log. Tung. s Coſin. ſc- Sin.o Coſin. I Sin.oJaec Sin. S  Cofin. ſ dao(Sin Io Cofino)

Coſin. ſp  Sin.o Caſin. p Sin. I
ſæCoſin. e n. S] doD ZaolL Coſi b —Sin? Caoſin. p

S

Es iſt bekannt, daß uberhaupt

ſpag PCſQup.
do 1Es ſey alſo a S cÊÔ und P——; ſo iſt

E
Coſin. p

ao Tung. p 1.Tung. pJ Coſin bcaſin. p Coſin.

doSin. oder es iſt S— 377 Tuns.
Taung.  bSin?o Tung 0 /l ao (1 Coſin?)]J

—iecomp Coſin.p Ccoſinsp

Tung. „dho d Ceoſin. Cofinp cCoſin. p
ap DTaungor  aoMithin 2/ Coſinp Coſin. p coſn 9

Aber, eben haben wir gefunden, ey D log. Tang. Gæsz 30)

Daher
ap Taung 

Ilaog. Tang. assCoſin gcCaofin. p

Nun



16 V. Ar e
ecCoſin u. do

ag cCoſin

1log. Tung. as Conſtans
n

Nun iſt ſe· d

Daher
S ecCoſin. wſ. Sin.ſe« ds 28 lacoſin.p

oder

crerscc oin.  in., 5

ea loaeg.Tangas  Conſtant.2ag Coſin. Jworaus man leicht die im Autor, angegebene Formel findet.

dJ. 22.
Der Verfaſſer nimmt an, es ſeh

Sin. cæ A BCemt 1)  CCν r)  Dcν  ô  Ecent Ñ5

Mem 1)  G(er  HCent 1X  Ge.
Daraus folgt
dSin. Ba(eme 1)  Cacent A Daemt 1) Eacent 1

acent X  Ga(ent 1)  Hacent X  Ge.
oder, da 4Sin. doloſin. p,
aoCoſin. Bmemedr 2CmemsdiCene 1) 4 aDunenuqientr
 4Ememdi(ens 1) 4 3kmemede(ens )X GGmenude(ens 1)

mανν  1X;ô  Gee.
oder

a

2 Coſin.p Bmemt 2Cmens(ent 1) 3Dmen

AEmem (ent 1)  3EFmems(en  1)  6Gmenent 1)
7 Hmems (enit 1)  K&c.

4o0Aber es iſt Bem (oſin. p.
ds

Daher
Bem: Coſin.p Bmemnt 4 2Cmemi(ent 1)  3Dmen(ent 1)

 Emem (en  3Fmemi(ent  6Gmens(ent 1)
27? Hmems(ent 1) &e.

oder



d!. G e
oder
Booſin. Bm  2Cmc(ems DA 3 Dii(ent D)IA. AEm(ent 1)

—S3FmncCern nν Xê  ν  &ec.Jſt aber —o; ſo wird  w, und man erhalt enr —e —i. Faolglich
verſchwinden, auſſer dem erſten, alle Glieder, und man erhalt BCoſin tu

B

m
Bm oder B Coſin. u Coſin. w. Aber es iſt Coſin au Coſin.w

Sin.w; daher Coſin? u Sin w Coſin.auv. Man hat aber uber—
haupt Coſin. (a Caſin. a Coſin. Sin. b Sin.a und Coſin. Cu—b)
 Caoſin. aCoſinb Sin. bSin.a. Mithin Caoſin. a b) ceoſin. ca

Coſin. a caofin. a J gſt 28Sin. bSin.a oder Sin.bSin.i
2

nun a —6 w; ſo erhalten wir Sin. uc Coſin. (iv w) Coſin. 2u
2

1— cCaoſin.Coſin.2v Daher Coſin?u  Caeſin. u
2 2r— caſin.aw  2baofin.u T7  Caoſin. 2au

2 2
Sezzen wir dieſen Aus—

druck in den oben gefundenen Werth von B; ſo erhalten wir B

Coſin u( Coſin. au).
J2 mMan findet

u( Coſin. 2Cmacens  3Dmν A AEmud(ent
—3Emd(ems  4 8&e.

oder abcoſin. pdCoſin. 2 Cnremide GDuremsds(ent n)
2Emenidi (en Y  20 ναννννν &ec.

oder
ado

abνο  Sin. 2 Cment  6Dαναα 1)
ds

 A Emννα  aο νναÊα T &c.oder

a46α.  In  2CM  GDαν 12Enr(ens 1)
 20PFur(en )X A &c.



18 U. GWenn nun o; ſo erhalten wir
ſ22 2 Coſin. u Coſin. w Sin. w.260C— coſin.“u Sin. w
n m14 Coſin. auw

Aber Coſin u daher Coſin. u Sin. wæ
8

Sin.w- Sin. wCoſau
2

S—

Da Coſin. au  Coſin. us Sin. I aSin.u; ſo finden wir Lin. u
2Sin. iv 2Sin. ſ

Coſin. aw —-Sin. 2Sin. u. Mithin Coſin. u Sin. v
2

Sin. w Sin.ſuv.
Es iſt uberhaupt Sin. a  D  Sin.a Coſin.b Sin.b Coſin.a und

Cofin. a Coſin. a Coſin. Sin. b Sin.a. Man findet hieraus Sin. 2a
 2Sin. a Coſin.a und Coſin. aua  Coſin?a Sin.?a. Jſt aber 6— 24; ſo
erhalt man Sin. zu Sin. a Coſin. an  Sin. aa Coſin. i.— Sin. u Coſin.? u Sin. sa

 Sin. au Coſin.a Sin. a Coſin?u Sinsa asin. a Coſina (Coſin. a
Sin.u  æCoνn. S (2Coſ  ααο.a (4Coſfa DSina
(4 4Sn DSin.a (3 a4Sin. a)αn. i zSin.i 4Sin.Sa.

Daraus findet man alſo Lin.a Jbin. a JSingza. Demnach finden wir

Sin w Sin wSin.w Coſin. u Sin. vw JSin. w SJSin. zu Nund
4

in. c26* Sin.iv -Sin. zuv ßgy coſin. tu(S

mn C
endlich G c —Cuoſin. wl  1— 1. 2. m

Sin. zu).
Man findet

ruſ Coſin  Sn GDMα E 2 mag mi4 1. 2 mue ſce 1s6o lmſemids (ent  1aοê „êöανααν &Ke.
oder

æ. paCoſin. P  (Coſin XdSin. p]c- ODnmuedt
24Emαννν  D) Ge.

oder
46. ꝑ Cofin. p. p- Coſin. pdSin. GDmäemids

 2αα αÔν A &e.oder

a4 Sin.  Coſinp Coſin. pd GDine
55 24 Emäenuds (ems 1)  &c.

oder



19
oder

doDe GSin. Coſin p Coſin? pi 6Dnen
il

24 Enem(ens  &c.oder
α Sin.p Coſin. p  Coſin. p]I 6 Duiſä 4-2. Em(ems 1) 4 &ec.

oder
ä Sin.p Cofn. p Coſm.ꝑ] 6Dm  24Enαν  &ec.
odar

aαον.  GSin.  Coſin. p Coſin. p] o Du ν A DA.
oder
abßeoſin. p GSin. Coſin?o] Coſin. 6DmÊον Em A D)Ae.
oder, da Sin? 1 cCaſin?p,

oder

e—Wenn nun o; ſo.erhalten wir
b Coſinul öCoſin?u Coſintus] GDins.

Nun haben wir aber vorhin gefunden

—4 cCoſin. ueſtn? uc daher 6Cofin. w 3  30oſin. aw.
Mithin wird 54

a2ſßαοννD  Zums le 3Coſin.aw ꝑCafin.u].

t 2cCoſin.aw  (Coſin. aw)Da abber Coſin.v
4

und (Coſin. au)?

1—4 Coſin. w 2cCoſiaw Coſigu—S ſo erhalten wir Coſtun S—
2 2 4s  acCoſin. aiv Coſ.aw 21 4 28Coſ.au 2Coſ.u

und ?corr „e
8 8Demnach
21 28Coſau Cονν 3 acανα pcαò qνs  3sCoſiau

8 o

C 2 End—



Endlich
U. G a

2b Coſin. w ſs aloſin. av ꝑCoſin. pw]
D 1

z3 1 8 J

s Coſin.w-J. ms le æCuſin. aw gCaſin. pu].

Es iſt vorhin gefunden worden

4120ναν Ge.woraus folgt
alöeA p poloſin. pdu Coſin.  24 Enrteuuds

120 Fnrtemidi (ſem 4 360 Gnmrtemsds(ents )Y &e.
eder

 aoaα  a4iο Sin. golaſin. Sin. PI- 24 Emttenn
il

 120 Fntfemi(ens 4 360 Gurtem (emt &c.
oder

4— ai.  Sin. ZolCaſin. Sin. 24 Emttems
120 Fmrtens(ens  &c.

oder
abαhα. Ai. Sin. pocCoſin. t Sin.  24 Emttemt

120 Fmtfems(ens 1) 4 8&c.
oder4bννο in. p8Sin. poSin. 140oSin.p goSin.o]

 24Em 4 120 F(ent
oder

aßοαν νο— a22Sin. p— gaSin. JoSin?] 24 Emt
 120 Fmtſ(em 1) 4 &c.

3Sin.d Sin. 30Aber Sin
4

1 dboſin.und Sin.
2

Alſo ghino 3Sin. p Sin. g gSin.  Coſin. ap Sin. z Coſin. ap. 4—

Nun iſt uberhaupt

Sin.a Coſin. Sin. ca )Sin. ſa b)
3 Jſt



Jſt alſo 2DZd und 520; ſo erhalt man
Sin. 30. Sin. 

Sin. Coſin. a
2

Sezzet man aber 30. 6 29; ſo wird
Sin z0  Sin 0Sin. 30 Coſin.

2

und man findet

s3Sin.  3Sin.a Sin. 5  Sin. osSinso 3Sin. Sin. 30 S
2 2roSin. 3Sin. 20 Sin. 0

2

Demnach
?ooSin.p 4- 350Sin. ↄ2 JoSin. ʒo

7oSin
16

Jſt o; ſo erhalten wir
276Sin. w 9æSin. poosin. w

4 1653gsosin.gu J0oSin.zʒu]

5. 1 24 Emt;26 9

4bον.νο 22Sin. w
l

woraus endlich folgt
uCoſin.2. a.3. 4. mẽ læaGSin.v 9Sin gu 35Sin. u] -F.

Man findet
AÆuſin. voſ a. p— goloſee Sin. J 24 Enrt 4- 120 Fmnt(ent 1)

360Gnncers 1)ö  &c.
woraus folgt

a46 αn. pocoſin?o Sin )dCoſin.   Coſin. opa(a.
 7ocaoſin.  Sin. 120 Fα  aο ëναÔννν. —D  Ge.oder

roonναναÊν goloſin?o Sinep) Cofin. cAα a>
J  1400Caoſin. p Sin. —22 120 Fmcuds

2720Gnννννr D A Ge.

C 3 oder



D

22 H t
oderAαναο roανοααÑνν  pocoſeoSino) CuaſeoelasCofo

1740 Coſ Sin? JocCoſſ] 120ν  aο êöαονααν &re.
odera465Coſin. ſ 480Coſin. Sin.   7oocoſin Sin. 48Coſin.“p

140 Coſin. tp Sin. Jo Coſſo
oder

4Coſ.  4- raοαν  raοαονν Jocoſſ] 1aον
oder

—eo 72ο „ê ö  νν

74 Coſeo
Jtu

Es iſt aber Cuſ
2340oſ2  Coſ a

Coſapæ
810 1οêνννο Coα  Coſſõo

Coſſp —322
Sezzet man dieſe Werthe in den obigen Ausdruck, und bedenket man, duß,

fur  —o0, Onc wird; ſo erhält man

aböανννον 240 240Coeſaw- sr3 6αννννο  1νννανν

4550 6825Coſ ↄu 2730Coſ.αν  ανα ν IES 120 Fi
16 J

oder
ſ— 340 3840Coſin.aw  Sæ0 Tog[αν. a

4ß Coſin. owi 16
26cο νν 450 8Cuoſ 2730Co0ſ ν 455Coſ Gm

16  2 J I20oFmo;

wor



23MG W
woraus man endlich erhalt

F bcCofinow o 2ο a. am oCofin. xw- 453Cofin. 6w].
4. 1. 2. 3,4. ñ. nol

Auf eben dieſe Art findet man die ubrigen Coeffizienten, und es wird dazu
bloß eine Fertigkeit im trigonometriſchen Caleul erfodert.

d. 2.
Man findet hier

dy Sin. wdr BCemt Dde CCent 1de D(cu 1)X
Elente MNdi  Fceus Ydr  &c.

oder
dy Sin. war Benidi Bds  Cerdi a2Cemids Cds

—Desmde  Dermide  3 Penudt Dde
Eecanuds aEesmede -GEenuds

4kemsde 4Euds
femudi 5Feauds roesusds

roſſernuds 4- 5lemds Fds  &c.
Und durch die Jntegrazion findet man

1 Bemis Conſtans 5Sin.v Bi
it

Ceerms 2 Cems

2m
Desms

Cr
mn

3 Derms 3 Dems

2mMm mn
4 Eenns 6 Eeuis

4nm 3m 2m4Eenis
Je  Ee

m

Lesmt getæans

5m 4mnro ſerns vlſ. ms

2M 711

De

10 Fezius

3m
Frp &e.

Jſt Zo; ſo iſt auch  o, und man hat eut Ke —1.
Ie Dadurch



24 d.
Dadurch erhalt man

C 20 D 3) 35DConſtanm 2m m s3u 2m m

Und man findet mithin

Beme B Cerms Qenms C 20Sin.v be Cem Mm 2nm 1n 2m 2Demus 3 Derme  3 Dems
J D

z3m 2m mD

zn 2en mEesmi Ecams 6 Eernis Eems
2 t Am  m 2mMm uuùò

E

c an 6E 4E
4m z3m 2mnm mFern dhesms roresns roferus

2

5m m 3m 2m
inr 5F ro roF 5



oder
B

v æ in. w i emt 1 im-
mù
C  erns 2ent  nm  —2
mi2
D  esms zermns J

zen mi  2 —31]

md3 2 9E  came genme Germs
J gene  mo  —8*ml 8 J 1.)

F Leſmis ʒeime roeimne roerns
 gzen: mim s 4 8 2

ernmise erms2ent p mi  èê„— a2em p
2 J

Nun iſt aber
2

(em: 1) (enuu 1)
u.

2 J 1

eynmse 5 erni 1 ezus 3 ermFerner iſt zene  3—3 2

3 2 59 2(emi 1) (emt 1)* (emt 1) gzenute  m 2 —“3.— m.
3 2 7Und ſo mit den ubrigen. Daher findet man den von dem Verfaſſer ange—

gebenen Ausdruck, wenn man dieſe Werthe in den obigen Ausdruck ſezzet.

Es wird hier, d. 24, angenommen,
J Coſin.  A BkCemi 1) C(ems 1)* S— DCeuis 1)

und man findet
 Elein 1); Hcen 1)X &ce.

BCoſin. Sin.  Bm  2 οναν. Dmαν
4Emceri 4 &c.Erlaut. d. Bomb. Pr. D wor

—s



m

26 S. O ecVworaus folgt
 Baſ Cofin.  Sin. 2Cmerude GDmemds(ent 7)

12Ememad; (ens )X  Ge.
oder

dr

GlCoſintp 3Coſin? Sinp 2Curen õDmemcems 1)

 12Enm ems (ems 1) —K&c.

oder
br coſiu! 3Cuſin.  Sin p]  aC A Dnν A

 12Enm (ent &Ge.
oderrcoſu.ſ Cuſ-o 30Coſ  3Coſinsp] 2Cm  oPmαν A 1)

1aæ E„α.A &e.
J

oder
BecCofin. l 3Coſin. p- a4Coſinsp 2Cm  6 DmenA

12Enir (ent )X Ge.Nun haben wir gefunden

2Coſin? 14 Coſin. ap, daher iſt 2Coſin Coſin. P-- Coſin. p Coſin. 2ſ.
Aber Coſin. 20 Coſin.  Ceſin. p-p- Cofin.g Mithin 4Coſin ʒCopn. p

2

Ccuſin. 30.
Wir erhalten alſo

Bcoſin 2Coſin. 3Cofin. Coſin. ab] S 2Cm
G Du(em  &e.

oder

becoſin ſ Coſin 2Cm  νν A Se.
Wenn aber o; ſo wird O w, und wir erhalten

r Coſin. tu
cC Coſin. ʒ w.1. 2. m*

Es iſt oben gefunden worden

A aCofin. p  acoſin?  2Cm  Dνν A 1)
 12Enr(ent 4 20 Fr(ens X  Ge.oder

Ge3Coßn aCoſin? 2Cm 4- GDur (ens 1)
12En (ens.  1)Y  aο να A &e.

oder



27
oder

r. ο. 28Cofn. pd Coſin. 6 Dunlemids
24Emöensdie(ent )4 6o Fnenmidâ. Cents )Y &ec.

oder

dao1sCoſin. Sin. 28Coſin.ꝑ Sin. 6 Dnens
id

24Emννν 4 &c.oder
gs Coſin. pl tCaſin. p Sin. 2Coſin. p Sin. p] 6 Dni

 24Eme  &ec.
Sin. 20 2Sin 20 4- Sin 40und Coſin.p Sin.

8

Es iſt aber Coſin. p Sin.p

daher

bœucCoſin. o 1 6 DmJ

15Sin.ap 5368Sin. ab  28Sin.

 2 8424Emocr 1)  &c.
oder

sSGosin. 2 56Sin. ad 28Sin. 40
6DmBeCoſin

„6 82 Eme &ee.
oder

Sin.ab JSin.a]GCoſin. pl 1 6Dm  2A ναν. A D) &eœ.
J J 4 2

Endlich
e Coſin. uſ

Sin. u ?Sin D.2. 1. 2. 3. uſ JWir haben gefunden

bel aʒloſin? o Sin. a8Coſin.ꝑ Sin. J  GDil 24 Em(ent

 oo ανν &c.woraus folgt
ſo i Coſin?uSin.  13. JSin. p Coſin.pdCoſin.p 28Coſin. pd Sin. p
28. 9 Coſin. Sin. pdCoſin. 24Emlemsdt 4- 120 Fntenudi(ent n)

&ce.

D 2 oder



 —û———

dS. G a
oder

beaiααν rosSin?o Coſſ 2scCoſteg  2s52Coſ Sur

24Enrtent 120 Fnrtems(emt  &e.
oder

baceoſ. plascαrναο rosSin. Coſip ascCoſop  a52Coſ Sin. p]
 24 Em  raoPnri(ent. D A Ge.

oder
hucoſin Spſa loſinèp toslofßin. roCoſinsp 28Coſin.

25aCeſspꝑ a52Coſ. 24En  120 Fm(ent D)- &e.
oder

Brcofin. pſ roslaofin.  3272Coſinp a60oCoſiuso] 24 Ennt
 120Fmt(ens 4 &c.
3Coſin.  Coſin. 30

Es iſt aber Coſin?

roCofin. ʒlCoſin. ę0 Caſin. 0
16

und Coſin

Sonà

Daraus findet mnmn

BecCoſin. p —rosleoſin.  279coi. p  93gCaoſin. 1?. p
7sCoſin. ʒ ascoſms1— 24Emt  raο ννν

2 4
oder

GecCuoſin. ſ Coſin. Coſin.p coſin 50]  24 Emt
2 2

 120Fn(ent 1)  &e.
oder

Coſin. 11Cafin. 85Cofin g] 24Enn
2

 20o Fr 1) 48&e.
„Wenn aber o—uw und o; ſo findet man

bicoſino ſ Coſin. 1Coſin. g0 350Coſin 0]
2. 1. 2. 3. mn*

Vor



 c 29Vorhin fanden wir

6i— rosloſinp 372Coſin. a80oloſin 24 Eunr
 aoEm(en 1)  360 ëνα. Saο α

 6οννν. ô &ee.
woraus folgt

biſ— ros. CoſdCoſp--372. 11CoſgopaCoſ.p a280o. 3CoſalCoſc]
120 Fmſemide J2æêöê „êöαναÑναν A 4 2520 nmνααναν

 6720 mαναν 1)X ô  &eœ.
oder

8 Ioæa ο. Sin. dogaloſin. pSin. 36.40loſin. gSin. p 4o
ül

120 Fñens -J2 „êôêöννανναα. A 1)  &c.
oder

brſy. Iin. pog[aoſin. pSin. p- 3640Cuſin. SpSin. p]
120 Fml  72οê „öαναν.A  &c.

oder
Becoſin. ſoas Coſin. pSin. p pooaοααοi. 3640Coſin. pSin. p]

120Fm  2„êçöαναν. A 1)  &ec.
s Coſin.  Coſin. z0Aber Coſin

Daher ꝓ092Coſin. pSin. go6oCoſin. pSin. toaglCoſin. 3bSin. p.

Sin.ac Sin.20 Sin.29Es iſt Sin o Coſin. g und Coſin. pSin.
2 2

Man findet alſo

a0ogaui.  Sin.
3069Sin. 20 roa3Sin.a roagSin. a0

2 2
2046

Ferner iſt

ro23,din. ToagSin. æ roas Sin.40.
2 I 2

JolCoſin. ʒCoſin. z Coſin. 0
Coſin— 16

D 3 Mit—



zo S. SMithin
9roolCoſin.  4α loſin. rocaoſin 303640Coſin.

4

Folglich

3640 Coſin p Sin.
4

ↄrocoſin. gp Sin. ſ
553

Aber
orocoſin. ʒęꝑ Sin. 455Sin. Gb 455Sin. 40.

Man erhalt alſo
4550Sin. ap 4- 2275in. 227 5Sin. æa

3640 Coſinp Sin.
4

455Sin. 6GG 455Sin. 40

J

9rooCoſin Sin.  4550 Cofin. 3o Sin.

Dieſe Werthe in den obigen Ausdruck geſezzet, findet man

ſrsooSin.a 409aSin. 2046Sin. a  4550Sin 2a
BGeCoſin. “vi

J

D 120 Fin
2275Sin.d 2227 3Sin.a  435Sin. GP 455Sin 4o]

J

72aοêö νννr  D  &Se.
oder

226Sin. 455Sin. GoJ
1m 120 Fm

E 4 4

720 αëαναν A 1) 4
Endlich

ßs Coßn. ev
—”Ò”ÔÒ

4. 1. 2. J. 4. ʒ. m

I

l73Sin. w a226Sin. w  4æ;3Sin. Gu]  P.

Eben



Eben haben wir gefunden

gsc J 1oom. O——F— 1?a. 2 226Sin. A 455Sin õe] 120 Fn
4

720οαν 1)  2öοHαανν 1)
 672οò ναν A 1)X ê &c.

oder

Bs—Iracoſin. p Sin.ap 226Cofin. op Sin.p  4555Coſin. op Sin. Gp]
4

 20Fml  „êο êöαννααν öο öναν
67 aοê νανν &e.

woraus folgt

Bsſ?3 oSin. æQCoſin. paCoſin. 7s Cofin. pdSin. a0
4

2260Sin. ꝓbCoſin. ꝑdCoſin. 2260oſin. pdSin. 40
45350 Sin. opCoſin.“paboſin.  45 zCoſin. dSin so]

201ο mmνανν A  &ec.
vder

—5—ſ ?730Sin. apCoſin. pSin. 1460ofin. opCofin. ab
4

 2260oSin. 4Coſin.“pSin. 9o4loſin. “pCoſin. .0
daa4550Sin. GoCoſin. pSin. p  2730Coſin. ogCoſin. 6 e

—Q &ce.
do

oder, da Hemt Coſin. p,

Bo—ſ— 730Sin. abCoſin. “Sin. 146Cofin. spCoſin. a
4

5* 2260Sin. oCoſin.“pbin. p 90oacoſin. spCoſin 40
4530 Sin GpCoſin.“ꝑSin. 2730 Coſin. pCoſin Go] 720 Gm“

S04 n νν  201νÊαονονν Gee.
oder

ueee J  4nA



—ee—
d.

 Coſin. “p ?30Sin. aoSin.  146CoſCoſßa  226in. Sin. ꝓp
4

904oſον.α 45in. Sin. h  22730Coſ.ceCoſ] J20Gn
S50o40 νν  D 2o1ο qrννν  A &ec.

Coſca D  Coſca 1)Es iſt aber uberhaupt Sin. aSin.
2

Coſch Coſ.oJſt alſo 420 4; ſo erhalt man Sin. eoSin.
2Demnach

?30oSin ęS ?30Coſc J30Coſ.g

.2 mnm. 3650oſ2

363Coſꝗ.
Coſ.go CoſczoJſt 2) 4a40. 6; ſo erhalt man Sin. p Sin. p

und 2260oSin. aSin. 1130Coſi3 1130Coſ. go.

Coſce CoſyoJſt 3) 2 60. 6; ſo erhalt man Lin. so Sin

und 450Sin. õpSin.d 227Coſ. ʒ  2273Caσοο.

Cuſca CoſcaFerner iſt uberhaupt Coſ.aCoſ.b
2

Jſt 1) 4—20. 650; ſo wird Coſin. apCoſin. Coßin.d Coſin. z0
2und 146Coſin. aploſin. J Coſin. 730Coſin. z0.

Jſt 2) 440. 6; ſo wird Coſfin. Coſin. p Coſin. 0  Coſin. ʒo

2und 90oacoſin. pCoſin 452aCoſin. Coſin. go.
Jſt endlich (z60, 0; ſo wird Coſin. obCoſin. Coſin. 50  Coſin. vp

2 J
und 2730Coſin. pCoſin.  13650Cofin. 5 1363Coſin. pp.

Dieſe



J

O ggae 33Dieſe Werthe in den obigen Ausdruck geſezzet, findet man

BeCoſin.“ p265Coſin. 36Coſin. 73Cofin. 73Cofin. 20
2

1130oſces 1130Coſc 452Coſcq 452Coſs 2273Coſ 0
2275Coſin. 136sCoſin 5b  136Cuſin. p] ?7 a20 Gm

S0oο ν νν 1)  &e.
woraus folgt

ELayæaCoſin.p I116Cofin.  2492 Co  3640ο>σο

?206Gm  0öο ναν  D 20ò αονννα &e.
Und endlich

 Coſin. w
4

[æa9æaCoſin. w 1116Coſin. zu  2492 Coſαν 36ο οêν>αν

720Gm.
Daher

BeCofin.? w2. 3. 5. Gmẽt 9 Coſin. 1116Coſin gu 4 2492Cafin. gu

36.40 Coſin. pu]

Aus dem Vorhergehenden folgt

ße 5

1292Coſin. b 11160Cofin. Cofin. p 4 2492Cofin. Coſin.
4

3640 Coſin. ꝑCoſin. 7a20 Gm 5040 Hm(eun 1)
 20160Im(enr &e.

und mithin
ſos292. 13Coſin. dCoſin. 12. 1116Coſin. Coſin. godCofin. p
4

11160oſin. aCoſin.  2492. 12Coſtn. iCofin. uCoſin.
2492Coſin.  pdCoſin. 5 12. 3640 Coſin.oCoſin. ppdCofin.

3640 Coſin. paCoſin. p]  5040 Hm cusds
 40320lm (e 1)  &c.

Erlaut. d. Bomb. Pr. E oder



I— 292. 13. Coſin. “ꝑSin. PI2. 1E1GCaſin. Coſin. ępSin. p
4

ναοαν. οn. 2492. 12. Coſin. pCoſin. ʒpSin. ꝑ
2492. Coſin. pSin. 5p  12. 3640Cuffn. pCoſfin.  pSin. 

do3640. Coſin. pSin. So  Hnαν
i

4o3ο ννναν. A  &c.
—D——292. 13 Coſin. sSin.  12. 1116 CoſiniCofin. 308in. 
458
B3. 116Coſin. SpSin. J 2492. 12Cofin. Cofin. 50Sin. 

2492. 5Coſin. SpSin. 5  12. 3640Coſin. Coſin. pꝑSin. ꝑ
3040. Coſin sꝑSin. p] z040 Hm?

 og æ2olm? cent  &c.

r Coſin. to. 292. 13Coſin. PSin. 12. 111GCaſfin. 3oSin.

3.1110C n. æ 2492. 1äCofin. xpſsin 2492. gCoſin. Sin.
12. 2640 Coſin. ppSin. 3640. Cofiun. Siu o] 5οA

 aoο ν αα 1) &cc.
oder

b7 Coſin. t
s?6Cſin. Sin. 13392Coſin. 30Sin. ſ

 334Coſin. pSin. 299o4Coſin. ʒpSin. 12460Coſin. Sin. 
43 Ggoloſin oSin.  25480Coſin. pSin. ʒ040 Hm

 4a0o3 οêο „qαν qνêαν A  &c.

Sin (a A Sin. (a D)Es iſt aber uberhaupt Sin. aCoſin.
2

Sin. 20Jſt alſo 1) 1 6 9; ſo erhalt man Sin oCoſin.
2

Alſo 3796Coſtu. pSin. 1898Sin. ap.

Jtt



35

Jſt 2)4m0; 39; ſo erhalt man Sin. Coſiu. Sin. 0 Sin a29

Alſo 13392Sin. pCoſin G6. 606n. ap.

Jſt z) 4— 30, 1 9; ſeo erhalt man Sin. 0Coſin Sin 40 -Sin. 20
2

Alſo 3548Sin. 0Coſin p 1674Sin 1n. a8.

Jſt M4—0. 439; ſo erhalt man Sin pCoſin. 5 Sin Go Sin.o

Alſo 29904Sin. pCoſin 5 1492Sin. 6  149in. 4p.
Jſt 5)4 30. 49; ſo erhalt man Sin gCoſin. Sin. o Sin. a

2

Alſo 12460Sin. ʒꝑCofin. 6230Sin. 66 Ga30Siu. 40.
Sin S0 Sin. GpJſt 6)4e. 129; ſo erhalt man Sin. Coſin

Alſo 43680oSin. pCoſin.  —21840oSin. s 21840Sin. Go.

Su go Sin GOJſt endlich ?790., ſo erhalt man Sin.  Coſ. 2.

2

Alſo 25480oSin. Coſin. 12J4οin. S Tan. Gp.

Sezzet man dieſe Werthe in die oben gefundene Gleichung; ſo erhalt man,
nach geſchehener Reduktion,

Brcoſ1 60a0Sin. rogouaSin. p 0282Sin. ab  34580Sin. sp]

 S040 Hm?  a40o320IMm en  &c.
Und ſezzet man w, in welchem Fall —o; ſo erhalt man

55 2oSin. aw 1Jogasin. w g0oas2in. Gu-

34580oSin. su] H.

Eben ſo wurde man verfahren muſſen, wenn man noch mehrere Coeffizienten
aufſuchen wollte.

E2 d. 51.

S

S

5



z3s dd.ſ. S1.
Man kann die Coeffizienten der Reihe, welche zu Ende dieſes Para

graphen ſtehet, auch auf folgende Art finden.

Man bezeichne in dieſer Abſicht den Coeffizienten z, in der Reihe d. 50,
der dort Eins iſt, mit a, den Coeffizienten von 2* mit S, den Coeffizienten
von 28 mito, den Coeffizienten von 2* mit 4 u. ſ. w. ſo hat mtan

9 ar  b2 e2  ar  &e.
Mun drucke man 2 durch S aus und nehme an, es ſey

249 B CI9  DIS Sec.
Man ſoll die Coeffizienten 4“, Bi, Cl, DI u. ſ. w. beſtimmen.

Es iſt alſo
az Alaſ  Bla  Clads Dla9  &c.

Ferner

br  Al Aν  òâν  BXGe.
Demnach erhalten wir

9 Alas  aBI  aci[  &ec.
4Aiſöacgs.

Dieſe Gſeichung fann nicht ſtatt finden, wenn nicht

1) Alu 1, alſo 4 15 a J.
2) Aub  B.— o, mithin B—6—
3) ac  2ABb  Aſe o, oder Cl  aBb Êν o.
Demnach

ce D c D cc aB ν v  i 7BBe 6 tzceSi—Auf eben dieſe Art findet man alle folgende Coeffizienten.



9s.
Man findet dieſe Formel auf folgende Art.

 Wenn ein fluſſiger, elaſtiſcher Korper in dem Raum AEkFB Ffist 6.enthalten iſt; ſo ſiehet man leicht, daß diejenige Schichten deſſelben,

welche dem Boden Eh am nachſten liegen, dichter ſeyn muſſen, als die oben
liegende Schichten. Es ſey Fq y und der Druck, welchen die Flache EF von
einem fluſſigen Korper leidet, deſſen Höhe Fg iſt, wollen wir Su ſezzen.
Wenn fg oder Jum qQ hj wachſet; ſo wird u um die Groſſe Au wach—
ſen. Ferner ſey D die Dichtigkeit, welche die Schicht CK nachſt an der
linie gr hat, D' aber ihre Dichtigkeit, welche ſie zunachſt an der tinie LR
hat. Wenn wir nun annehmen, D ſey die Dichtigkeit der Schicht in allen

Auihren Punkten; ſo iſt AuSrq. Di. Ayj oder )59 D..
Au

Nehmen wir aber an, D ſey die Dichtigkeit der Schicht in allen ihren

AuPunkten; ſo erhalten wir AuCrg D. Ayj oder JCrg D.

S

Wenn Ay o  du; ſo iſt auch Au o du und D —D.
Daher erhalten wir

u

r4. D und flu rꝗ Ddj oder u —rꝗ Dadyi.
agy

Den Jnnhalt der Flache rq ſezze man 1.

Wenn  die Hohe des Barometers in der Entfernung z von der Sber—
flache des Meeres bedeutet und 2 die Dichtigkeit des Queckſilbers aus—

druckt; ſo finden wir die Gleichung Daij h, weil  abnimmt wenn
vachſt.

E 3 Weil



38 dU. MO atWelil die Dichtigkeit der Luft deſto groſſer wird, je mehr die luft be—
ſchweret iſt; ſo wachſt die Dichtigkeit in dem Verhaltniß der Gewichte, wo
mit man die tuft zuſammenpreſſet, und wenn alſo H die Hohe. des Barome—
ters auf der Oberflache des Meeres und N die Dichtigkeit der Luft an eben die—
ſem Orte bezeichnet; ſo iſt

H:h— A: D

HD HDund Mithin Daj 7
Man differenziire dieſe Gleichung, bedenke aber, daß Hund Abeſtandige Groſ—

H 4 anDſen ſind; ſo erhalt man Dayj— 4D, woraus folgt d

4 H D4

und log. D—— F leg.C. Wenn y— o; ſo iſt DSA. Mithin

A Dlog. A  log. C, und demnach log. D—— J laog. M, oder log.
4

4 D
A

4

F. Endlich —e A'S oder D-Aen n HSben ha—
A

ben wir gefunden Day n. Vemnach auch Ae nW
A

J 7oder  He A, woraus folgt oder eñ“ H
H

J II

Fig. 7. Es ſey nun 4B die Hohe der Atmosphare und y  Al. ſo er
halten wir

4. a. n 4 5oder Al.  log. yp.
n H

Wenn



dS. 39Wenn alſo auf der Hohe AK das Queckſilber im Barometer auf der
Hohe m und auf der Hohe 4G die Hohe des Barometers —2 iſt; ſo findet
man auf eben die Art

an H Hoder  AK log. yp.
m H mund

.a n 4 Joder AG log. VP.
7 H JNun verwandelt man aber den hyperboliſchen Logarithmen in den brigg—

ſchen, wenn man jenen mit o. 43429448 multiplizirt. Wir erhalten mithin
folgende Gleichungen:

H H
H

1) ÆL. 483429448 0, 4342944s log. hyp. log. brigg. J.
J

A H HH

2) AK. o, 43429448 -0, 4342948 log. hyp. DlIag. brigg.g:
u

4 r1 H 43) 4G. o, 483429448 -0, 434294—4 log. hyp. loog. brigg. 7-
H

Und demnach

H H46: AK log. J log.
Mm

H H46G: Al-log. J3
woraus folgt

H HAl.: A. p ßα

ria

und

H H HAl. AK: m
oder

H2

Al. Ak: AKA log. 7: log. F

Aber

—S



40 S. O agakAber aus der erſten Proportion finden wir
H

AG. log. 7
ARK—

log. 7
Demnach

H

AG. log.
m mn HHAL Ak:  pleg. 7

oder

46 nAl. AK:
laog. 7

woraus folgt
n

46 Iag. 7

Al. Al——
n

iqg. 7
Hier kann man AK annehmen, wie man ſwill. Sezzet man alſo K03
ſo wird

HAG. log.
J

m H und Al.— H
log. 7

Nun weiß man durch ſichere Beobachtungen, daß, wenn das Barometer
bei dem Punkt 4 28 Pariſer Zoll hoch ſtehet, wenn die Warme des Reau—
murſchen Thermometers 163 Grade iſt, ſolches um üinie falle, wenn man
uber den Punkt 477,67 Pariſer Fuſſe oder 172, 945 Toiſen erhaben iſt.
Sezzet man alſo A6 6. 12, 945 Pariſer Fuß; ſo wird H 336 Pa—
riſer inien, und n 335 Parriſer linien.

Dem



U.  E arDemnach erhalten wir
Al. 9. 172. 943 Parlſer Fuß H

log.

ug. 4 zEs iſt aber log. brigg. 5 —o., ooragg;.
6. 12.945 Par. Fuß n

Demnach AL vusë. 7o, oOOIA
H

oder AL.
6. 12945. Jar. Fuß log. hyp.

o, oora9asö 2, 30254 J

6. roooo Par. Fuß H
log. hyp.

2 30256 iRun verhalt ſich aber der Par. Fuß zum Rheinlandiſchen wie 1440: 1391..

Daher wird
G. roooo. 1440 Rhl. Fuß

AIl.— log.
2 30a56  139

H

vp.
J

Hieraus findet man leicht,

D 2, 20258 0, 7610
—De J.4 10000

J. 108.
Der Herr Verfaſſer findet hier die Formel: Coſin. BAE Fig s8.

æ Coſin.d Coſin.x. Um die Wahrheit davon einzuſehen, muß man
bemerken, daß, wenn man die Senkrechte BC auf die Horizontallinie AChF
und die Senkrechte BK auf die Ünie AZ ziehet, auch die linle CK auf AE
ſenkrecht ſtehen wird. Davon uberzeugt man ſich leicht, wenn man be—
denkt, daß AB in der Verticalflache ABC liegt, welche auf der Flache ACDE
ſenkrecht ſtehet, und daß mithin (AB)y. (BC  (AC). Ferner ſin—
det man (Ab) (AL) 4 (BL). Endlich (BE) (BC  (CE

Erlaut. d. Bomb. Pr. F Dar



vU.
Daraus folgt (AL) 4 (BR) A (BC  CAC) und CAR)
(CcK  (C  (acy eder CALY  (CEX A (aC)X
ſogleich erhellet, daß AKC ein rechter Winkel ſeyn muſſe. Jſti
ſo findet man

ARCoſin. BAE Coſin. BAR
4Bß

AcCoſin. BAC Coſin.

AC ARKund AB  Foſm. Ferner Cofin. CAEk  S Caſin.d.

ARK— Ac Coſin. d.
Demnach

ACCoſin úCeſin. BAE:- Aac  Coſin.d Cofin.n.

Coſin.n







einiger Druckfehler in dem Bombardier Pruſſien.

53

dedds

ai

d. 7. pag. 5. ſtatt dudt  didde muß es heiſſen udu

dy diJ. 8. pag. 5. ſtatt p muß es heiſſen p

di dxCofin. w eCoſin wJ. 18. pag. 10. ſtatt mutßß es heiſſen u—
ul

en enS SJ. 34. pag. 29. am Ende, ſtatt ke—. He muß es heiſſen E-9.

J. 34. pag. zo. ſtatt Av E 4.Zo/cvSin. u u yr Ho J
Cofin.v Coſavs Coſuun Coſuu

Lin. iv cor Lu Y Hr 47Ê].muß es heiſſen ar ü cuſust Coſun“ Coſ.
x

J

ce cod. 37. pag. 35. am Ende, ſtatt 4 muß es heiſſen æ

3 3d. 48. pag. 55. ſtatt cC —u, LM 2 muß es heiſſen cC—2, LMAAu.
o, 1725. 2, 30258

d. 98. pag. 99. ſtatt ioooo
o, 1610. 2, 3o258

10000 yc E

D muß es heiſſen
4

D

7

roooo roooo pieds de Rhin.Eod. ſtatt f muß es heiſſen
o, 1745  2,302 o, 1610  a, 30a

1
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